












Telefon (mit Vorwahl-Nr.)  Telefax (mit Vorwahl-Nr.)  
   

   

E-Mail-Adresse (Ansprechpartner/in) 

   
Nummer des Handels-/Genossenschaftsregistereintrags beim Amtsgericht 

   

 
Geldinstitut für die Überweisung der Zuwendung 

   
Bankleitzahl  Konto-Nr. 

   

   

„De minimis“-Beihilfe 
„De-minimis“-Beihilfen in den letzten drei Jahren: JA  Nein  

(Zutreffendes bitte ankreuzen, bei JA die folgenden 
Felder ausfüllen, evt. Extrablatt beifügen) 

Datum Subventionsgeber Aktenzeichen Fördersumme 
    

Vorsteuerabzug  
 berechtigt. Umsatzsteuer ist in den aufgeführten 

Einzelpositionen nicht enthalten. 
  

Der/Die Antragsteller/in ist hinsichtlich Lieferungen und 
sonstiger Leistungen Dritter allgemein und insbesondere 
für das Vorhaben zum Vorsteuerabzug nach § 15 UstG  nicht berechtigt. 

Bestandteil dieses Antrags sind die Projektbeschreibung (AZA-BT 3) und die Erklärungen 
zum Projekt (AZA-BT 4) sowie die folgenden Anlagen (Zutreffendes bitte ankreuzen) 

 Unternehmensbeschreibung   drei Vergleichsangebote 

     

 Unternehmensnachweis   Lageplan 

     

 Genehmigung der unteren Wasserbehörde   Baugenehmigung 

   

 Kopien der Bescheide, mit denen in den letzten drei Jahren „De-minimis“-Beihilfen gewährt wurden 

   
   

Ort und Datum  Rechtsverbindliche Unterschrift des/r Antragstellers/in, Firmenstempel sowie 
Name in Druckbuchstaben 

AZA-BT 2 – Richtlinie 7



 

Projektbeschreibung 
(ggf. gesondertes Blatt verwenden) 

  

1. Beschreibung der geplanten Eigenverbrauchstankstelle 
(Größe = Lagerkapazität, Lage, Umfang des geplanten Projektes) 

  

2. Angaben zum vorhandenen Fuhrpark, Angaben zum geplanten Jahresdurchsatz von Biotreibstoffen 

 

3. Angaben zu bereits vorhandenen Tankanlagen (Tankinhalt, Art des Treibstoffes) 

  

4. Ausgabenplan laut wirtschaftlichstem Angebot (drei Vergleichsangebote sind als Anlage beizufügen) 

Tankbehälter  ORUE  

Zapfanlage  ORUE  

Bauliche Maßnahmen  ORUE  

sonstige Ausgaben 
(bitte auf einem Beiblatt näher erläutern) 

 ORUE  

 

Gesamt  ORUE   

 

  

5. Angaben zur zeitlichen Planung für die Durchführung des Projektes (Beginn, Dauer) 

6. Geplanter Lieferant für Biodiesel bzw. Pflanzenöl 

AZA-BT 3 – Richtlinie 7



Erklärungen zum Projekt  
Ich / Wir erkläre/n, dass 

a) ich / wir die auf AZA-BT 1 – Richtlinie 7 benannte Richtlinie beachte/n. 

b) die zu errichtende bzw. umzurüstende Tankstelle ausschließlich meinem / unserem Eigenverbrauch dient. 

c) die zu errichtende bzw. umzurüstende Tankstelle in Deutschland betrieben wird. 

d) die zur Durchführung der Maßnahme notwendigen wirtschaftlichen und technischen Voraussetzungen  vorhan-
den sind. 

e) alle zur Durchführung der Maßnahme notwendigen Genehmigungen vorliegen. 

f) ich / wir bei der Vergabe von Aufträgen  an Dritte die einschlägigen Vergabevorschriften einhalten und wirtschaftliche 
Gesichtspunkte beachten werde/n. 

g) das Projekt vor Bewilligung nicht begonnen wird. 

h) der beantragte oder bewilligte Zuschuss nicht an Dritte abgetreten wird. 

i) das Projekt nicht anderweitig öffentlich gefördert wird. 

j) durch das Projekt keine Folgeausgaben entstehen. 

k) ich / wir alle Angaben durch geeignete Unterlagen belegen kann/können. 

l) im Falle der Bewilligung des Vorhabens, die im Rahmen der in der Mitteillung der Kommission über "De-minimis"- 
Beihilfen (Amtsblatt der EU 2006, Nr. L 379, S.5) festgesetzte Grenze von 200.000  (bzw. 100.000  für Unternehmen 
aus dem Straßentransportsektor) in einem Zeitraum von 3 Jahren nicht durch die Gewährung anderweitiger "De-
minimis"-Beihilfen überschritten wird. Soweit in den letzten drei Jahren "De-minimis"-Beihilfen gewährt wurden, habe/n 
ich / wir auf dem Formblatt AZA-BT 2 die Angaben: Datum des Bewilligungsbescheides, Subventionsgeber, Aktenzei-
chen und Fördersumme eingetragen, und durch Kopien der jeweiligen Bescheide belegt. 

Über mein / unser Vermögen steht kein Vergleichs-, Konkurs-, Sequestrations- oder Gesamtvollstreckungsver-
fahren unmittelbar bevor, ist beantragt oder eröffnet worden ist bzw. ich/wir habe/n keine eidesstattliche Erklä-
rung nach § 807 ZPO (Vorlage eines Vermögensverzeichnisses) abgegeben. 

Ich / Wir verpflichte/n mich / uns auch, bis zum Zeitpunkt der Vorlage der nach den Richtlinien vorgesehenen 
Verwendungsnachweisunterlagen ein unmittelbar bevorstehendes Vergleichs-, Konkurs-, Sequestrations- oder 
Gesamtvollstreckungsverfahren oder die Beantragung über die Eröffnung eines solchen Verfahrens gegen 
mich/uns unverzüglich der FNR mitzuteilen. 

 
Mir / Uns ist bekannt, 

dass zu Unrecht - insbesondere aufgrund unzutreffender Angaben oder wegen Nichtbeachtung der geltenden Richtli-
nien und Bestimmungen des Zuwendungsbescheides - erhaltene Bundeszuschüsse nach den für Zuwendungen des 
Bundes geltenden Bestimmungen an die FNR zurückzuzahlen sind. 

dass alle Angaben zu diesem Projekt, die für die Bewilligung des Zuschusses maßgeblich sind, subventionserhebli-
che Tatsachen im Sinne des § 264 Strafgesetzbuch (StGB) darstellen und dass ein Subventionsbetrug strafbar ist. 
Nach § 3 des Subventionsgesetzes vom 29. Juli 1976 (BGBl. I S. 2034, 2037) trifft den Subventionsnehmer eine sich 
auf alle subventionserheblichen Tatsachen erstreckende Offenbarungspflicht. Subventionserhebliche Tatsachen sind 
ferner solche, die durch Scheingeschäfte oder Scheinhandlungen verdeckt werden, sowie Rechtsgeschäfte oder 
Handlungen unter Missbrauch von Gestaltungsmöglichkeiten im Zusammenhang mit einem beantragten Zuschuss (§ 
4 Subventionsgesetz). Außerdem ist zu beachten, dass der Straftatbestand des Subventionsbetruges (§ 264 StGB) 
im EG-Finanzschutzgesetz vom 10.09.1998 erheblich erweitert wurde. 

Die Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben in diesem Antrag wird versichert. 

Ich / Wir erkläre/n mein / unser Einverständnis zur Prüfung durch Sachverständige / Gutachter/innen. Außerdem 
stimme ich zu, dass mein / unser Projekt in die wissenschaftliche Begleitforschung zum Markteinführungsprogramm ein-
bezogen werden kann. 

Ich / Wir erkläre/n mich / uns bereit, auf Anfrage der FNR oder eines/r Bevollmächtigten Auskunft über die durchgeführ-
ten Arbeiten zu geben. 

Ort und Datum  Rechtsverbindliche Unterschrift des/r Antragstellers/in, Firmenstempel 
sowie Name in Druckbuchstaben 

 
Hinweis: Die im Antrag enthaltenen personenbezogenen Daten und sonstigen Angaben werden von der FNR im Rahmen ihrer Zuständigkeit erho-
ben, verarbeitet und genutzt. Eine Weitergabe dieser Daten an andere Stellen richtet sich nach dem Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) bzw. diesem 
vorgehenden Rechtsvorschriften (§ 1 Satz 4 BDSG). 

AZA-BT 4 – Richtlinie 7




